
14 LINGEN / WIETMARSCHEN FREITAG,
15. JULI 2016

ga MEPPEN. Für eine Kör-
perverletzung hinter Gittern
ist ein 25-Jähriger aus Lingen
vom Amtsgericht Meppen zu
einer achtmonatigen Frei-
heitsstrafe verurteilt worden.

Der Anklage zufolge kam
es in der Justizvollzugsan-
stalt (JVA) Groß Hesepe zwi-
schen dem Angeklagten, der
zum Tatzeitpunkt inhaftiert
war, und einem Mitgefange-
nen zu einem verbalen Streit,
der eskalierte. Der Lingener

warf seinem Kontrahenten in
der Folge eine Tasse an den
Kopf. Dieser zog sich eine
stark blutende und schmer-
zende Platzwunde zu.

Dieser Version des Tather-
ganges widersprach der An-
geklagte nicht und legte ein
etwas modifiziertes Geständ-
nis ab. Nach seiner Version
habe er sich von dem Opfer
bedroht gefühlt, als dieser im
Verlaufe des Streites auf ihn
zukam. Aus einer Entfernung

von sieben Metern habe er
die Tasse geworfen, um den
Mitgefangenen auf Distanz
zu halten. Er habe nicht ge-
zielt geworfen und den ande-
ren nicht verletzen wollen.

Zeuge bestätigt Opfer

Dieser Aussage wider-
sprach der Geschädigte, der
als Zeuge und Nebenkläger
auftrat. Er schilderte dem
Gericht glaubhaft, dass der
Angeklagte gezielt und aus

einer Distanz von zwei bis
drei Metern geworfen habe.
Er zeigte die Narbe der Ver-
letzung und erklärte, dass die
Wunde mit fünf Stichen ge-
näht worden sei und er noch
längere Zeit Schmerzen ge-
habt habe. Deshalb fordere er
auch ein Schmerzensgeld in
Höhe von 1400 Euro. Ein
zweiter Zeuge, ebenfalls ein
JVA-Insasse, bestätigte die
Aussage des Opfers. Er mach-
te deutlich, dass der Täter be-

wusst und gezielt aus kurzer
Distanz die Tasse warf.

Das Strafregister des Ange-
klagten wies neun Eintra-
gungen auf. Viele der aufge-
führten Straftaten waren
ebenfalls Körperverletzung,
begangen während seiner
viereinhalbjährigen Haftzeit
in der Jugendstrafanstalt.

Die Richterin folgte weit-
gehend dem Antrag der
Staatsanwaltschaft und ver-
urteilte den Lingener zu

achtmonatiger Haft, ausge-
setzt zu einer vierjährigen
Bewährungszeit. Der Verur-
teilte muss 150 Stunden ge-
meinnützige Arbeit leisten.
Ihm wird ein Bewährungs-
helfer zur Seite gestellt, und
er muss die Kosten des Ver-
fahrens tragen. Mit dem Op-
fer wurde darüber hinaus ein
richterlich bestätigter Ver-
gleich geschlossen, nach dem
1000 Euro Schmerzensgeld
gezahlt werden müssen.

Lingener verletzt Mitgefangenen durch Tassenwurf
25-Jähriger fügt Kontrahent bei Streit in JVA Groß Hesepe Platzwunde zu – Acht Monate Haft auf Bewährung

LINGEN. Turnschuhe und ei-
ne bequeme Hose zum Wan-
dern trug der türkischstäm-
mige Grünenchef, der bei der
Begrüßung durch die Linge-
ner Grünen-Ratsfrau Birgit
Kemmer nicht alleine ge-
kommen war. Personen-
schützer des Bundeskrimi-
nalamtes begleiteten den
50-Jährigen, der im Zuge der
Armenien-Resolution des
Bundestages unter enormen
Druck von türkischen Natio-
nalisten geraten war. Özde-
mir hatte den Völkermord an
den Armeniern im Ersten
Weltkrieg zur Zeit des Osma-

nischen Reiches und auch die
deutsche Mitschuld an dem
Völkermord klar benannt.
„Meine Lebensbedingungen
haben sich verändert, meine
Einstellung nicht“, unter-
strich der Abgeordnete beim
Pressegespräch im Natur-
schutzgebiet.

„Ist doch wunderschön
hier“, ließ der Grünen-Politi-
ker seinen Blick über die Hei-
delandschaft in Wachendorf
streifen. Das rund 20 Hektar
große Naturschutzgebiet ist
besonders geschützt. Mehr
noch als im Falle einer Ein-
ordnung als Landschafts-
schutzgebiet, das auch Nut-

zungen durch den Mensch,
zum Beispiel in der Landwirt-
schaft, zulässt. Kemmer kriti-
sierte, dass ein ausgeweiteter
Naturschutz in der Region an
der Mehrheit der CDU in Lin-
gen und im Kreistag scheitere.
„Wir brauchen beides: Ein Na-
turschutzgebiet, wo die Natur
eine Chance hat, sich zurück-
zuziehen, aber auch Flächen
für die Landwirtschaft, die
naturverträglich sind“, mein-
te Özdemir. Der Bundestags-
abgeordnete sprach sich au-
ßerdem gegen ein „Bauern-
Bashing“ aus, gegen eine öf-
fentliche Beschimpfung des
Berufsstandes.

Zweite Station seines Be-
suches – der 50-Jährige war
das erste Mal im Emsland –
war das Freiwilligenzent-
rum. Dort warteten bereits
zahlreiche Bürger mit Mig-
rationshintergrund auf den
Gast aus Berlin. Vanessa
Jansen vom SKM stellte zu-
nächst die Flüchtlingsarbeit
des SKM vor und die enge
Verzahnung dieser Arbeit
mit der Stadtverwaltung
und ehrenamtlich Aktiven.

„Gute Inländer“

Özdemir verwies darauf,
dass die Nachfahren der Ar-
menier, die vor 100 Jahren
vor der Verfolgung im Os-
manischen Reich geflohen
seien und sich zum Beispiel
in Syrien angesiedelt hät-
ten, heute wieder auf der
Flucht seien. „Wenn wir aus
der Geschichte nicht lernen,
besteht die Gefahr, dass sie
sich wiederholt.“

Der Grünen-Politiker
dankte allen, die sich in der
Migrationsarbeit vor Ort
engagieren würden, haupt-
wie ehrenamtlich: „Damit
aus Flüchtlingen gute Inlän-
der werden.“

Die Schönheit der Land-
schaft im Wachendorfer
Wacholderhain und die
Not und Probleme der
Menschen, die in Lingen
Zuflucht gesucht haben:
Zwischen diesen beiden
Polen hat sich am Don-
nerstag der Besuch von
Cem Özdemir, Bundesvor-
sitzender von Bündnis
90/Die Grünen, bewegt.

Özdemir: Gute Inländer
Grünen-Chef besucht Wacholderhain und spricht mit Flüchtlingen

Von Thomas Pertz

Cem Özdemir, Bundesvorsitzender von Bündnis 90/Die Grünen (Mitte), zeigte sich beeindruckt von der Schönheit des Wa-
chendorfer Wacholderhains. Links Grünen-Ratsfrau Birgit Kemmer, rechts der Lingener Ulrich Witte von der Deutschen Bun-
desstiftung Umwelt (DBU). Fotos: Thomas Pertz

Unter den Zuhörern im Freiwilligenzentrum waren auch viele
Migranten.

pm LINGEN. Am Samstag
und Sonntag lädt Lingen
Wirtschaft und Tourismus
(LWT) zusammen mit der
Agentur „WhatsCooking
Events“ aus den Niederlan-
den zu einer kulinarischen
Weltreise auf den Lingener
Marktplatz ein.

Wer möchte, kann dort
Spezialitäten der molukki-
schen, asiatischen, indonesi-
schen, spanischen sowie tür-
kischen Küche probieren.
Am Samstag, 12 bis 22 Uhr,
und am Sonntag, 11 bis 20
Uhr, bieten Lingener Gastro-
nomen, eine Delegation des
Lingener Wochenmarktes
und niederländische Food-
trucks Essen und Trinken an.
Insgesamt 19 Stände erwar-
ten laut einer Mitteilung von
LWT die Gäste. Auch wenn
das Kulinarische im Mittel-
punkt steht, gebe es dazu Mu-
sik. Sechs DJ und Musiker
würden auftreten. Für Kin-
der gebe es eine Hüpfburg.
Der Eintritt sei frei.

Zu den in Lingen bekann-
ten Anbietern zählen die Alte
Posthalterei mit einer Aus-
wahl an Craftbieren, das Res-
taurant Baba Can mit Kebab
und türkischen Spießen
(auch vegetarisch), das Cof-
fee Bike mit O-Saft und Kaf-
fee, Frozen Yogurt sowie Ste-
vens Spanferkelgrill sowie
Vom Fass mit sommerlichen
Likören und Willenbrock,
der eine Auswahl an Weinen
in der Bar anbietet. Zudem
werden die Wochenmarktbe-
schicker eine Auswahl ihrer
Produkte anbieten.

Ergänzt werde das lokale
Angebot durch Foodtrucks

aus den Niederlanden. „De
Boom“ stehe für Burger
(auch vegan). „De Wilde
Metzger“ kredenze Fleisch
vom Wild. Das „Swamobil“
biete Bitterballen mit Pilz-
kulturen an. „Hotdogs“ ser-
viere das amerikanische Na-
tionalessen. „Keetlust“ tische
griechisches BBQ (ebenfalls
vegetarisch) auf. „La Tasca“
offeriere spanische Tapas.
„Mammie Jammie“ biete in-
donesische, Tacos Los Ami-
gos spanische, „Masawaja“
molukkische sowie „Tasty
Buns“ asiatische Küche. Den
passenden Nachtisch gebe es
bei „Bubu Crepes“.

Für jeden Geschmack

Auf die Ohren gebe es et-
was von dem Tom-Leeuwen-
burg-Jazz-Quartett, dem Sin-
ger-Songwriter Fons Jörgen
und den DJs Rock ’ n’  Roller
Soundsystem, dem DJ Bojan
Alexander, DJ Steely und DJ
Massier, die Funk, Soul und
Lounge, Reggae sowie Funky
Musik auflegen würden.

„Ich bin mir sicher, dass so-
wohl kulinarisch als auch
musikalisch für jeden Ge-
schmack etwas dabei ist“,
sagt LWT-Geschäftsführer
Marko Schnitker. Das Street-
food-Festival ersetze die Kuli-
narische Meile und werde da-
mit zu einem neuen Höhe-
punkt im Veranstaltungska-
lender der Stadt werden.

Der Wochenmarkt am
Samstag wird wegen des
Streetfoodfestivals in den Be-
reich Bauerntanzstraße, Am
Markt, Burgstraße, Marien-
straße und Lookenstraße ver-
legt.

Streetfoodfestival
auf dem Lingener

Marktplatz
„Multikulinair“ am 16. und 17. Juli

Internationale Gaumenfreuden gibt es beim Foodfestival
auf dem Lingener Marktplatz. Foto: WhatsCookingEvents

pm LINGEN. Die Kiveling-
straße in Lingen wird ab
Montag, 18. Juli, zur Ein-
bahnstraße. Darauf hat die
Stadt Lingen noch einmal
verwiesen.

Autofahrer können dem-
nach ab Montag die Kive-
lingstraße zwischen der
Kirchstraße und der Ein-
und Ausfahrt zum Park-
deck in der Kivelingstraße
8 wieder befahren. Die mo-
mentan für den Kraftver-
kehr komplett gesperrte
Straße wird einseitig für
den Verkehr freigegeben.
Hintergrund ist unter an-
derem die Eröffnung des
Bioladens Kornblume, des-
sen Kunden die Zufahrt
zum Parkdeck ermöglicht
werden soll.

Für Autofahrer bedeutet
dies konkret: Ab Montag
dürfen sie, von der Kirch-
straße aus kommend, auch
nach links in die Kiveling-
straße abbiegen und in
Richtung der Straße Zum
Neuen Hafen fahren. Eine
beidseitige Öffnung der Ki-
velingstraße ist laut Stadt-
verwaltung nicht vorgese-
hen, damit diese insbeson-
dere im Feierabendverkehr
nicht als „Schleichweg“ ge-
nutzt werden kann. Rad-
fahrer können die Kive-
lingstraße weiterhin in bei-
de Richtungen befahren.

Kivelingstraße
ab Montag
befahrbar

LINGEN. Der Heimatver-
ein Baccum lädt am Sams-
tag, 16. Juli, ab 14.30 Uhr
zur Hausbrauerei Ahrend
in Ramsel, Alte Dorfstraße,
ein. Dort erfahren die Teil-
nehmer alles zum Thema
„500 Jahre deutsches Rein-
heitsgebot, wie wird Bier
gebraut“. Angeboten wer-
den Kaffee und Kuchen so-
wie eine Bierverkostung.
Gegen 18 Uhr wird gegrillt.

KURZ NOTIERT

Hausbrauerei

WIETMARSCHEN. Die St.
Matthias Immobilien
GmbH in Wietmarschen ist
auf Spenden angewiesen,
um die Unterhaltungskos-
ten für die Pflegeeinrich-
tung finanzieren zu kön-
nen. Darauf hat Geschäfts-
führer Alfons Eling auf-
merksam gemacht. Wer
spenden möchte, wird ge-
beten, sich mit Alfons Eling
unter 01 77/6 93 99 19 (E-
Mail ca.eling@t-online.de)
in Verbindung zu setzen.
Der Geschäftsführer küm-
mert sich auch um steuerli-
che Spendenbescheinigun-
gen. „Wir sind für jede
Spende sehr dankbar.“

Weitere Infos: www.
st-matthiasstift-wietmar-
schen.de

Matthiasstift bittet
um Spenden
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